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RuckgangderTuberkulosein Wien .EineStatistikdesGesundheitsamtes
dembringt denerfreulichen NachweisvonbemerkenswertenRückgangder

Tuberkulosein Wien .In den ersten acht Monatendes abgelaufenenJahres
Personen gegenüber1924starben in Wienan Tuberkulosezusammen2955

3493 Personen ,die in denselbenachtMonatendesJahres1923anTuberku¬
lose gestorbensind .Auchdie Zahlder Tuberkulose -Todesfällein denein¬
zelnen Monatenzeigen gegenüberdenselben Monatendes Vorjahreseinen

Rückgang.Jänner1924:324TodesfälledurchTuberkulose( 461imJahre
1923 ) ,Februar :356( 426 ) ,März :423( 465 ) ,April ;452 ,( 577 ) ,Mai :388
( 487 ) ,Juni :371( 399 ) ,Juli :341( 366 ) ,August :300( 312) ,

NimmtmandenMonatsdurchschnittderTuberkulose-Todesfälleinden
letzten zweiJahrenundin einigen ,mehrereJahre zusammenfassendenfrü - ¬

zeigt sichgleichfallseinZurückgehenderentspre¬herenSeitperioden ,so
chendenZiffern .ImJahre 1924 :370 Todesfälle infolge Tuberkulose ,1923 .
437Todesfälle ,in den Jahren 1919bis 1923 :540 ,in den Jahren 1914bis
1919 :711undin denJahren1910bis 1914 :541Todesfälle.

DieZahldereingelaufenenAnzeigenvonTuberkulose,dieinden
monatlichenAusweisenüberdenGesundheitsstandinWienAufnahmefinden,

geben vonderVerbreitungderKrankheitnureinunvollkommenesBild ,da
nichtalleTuberkulosefälle,sondernnurdieFälleoffenerLungen-und
KehlkopftuberkulosezurAnzeigezubringensind .Immerhinseiangeführt,
daßdieZahlderAnzeigenindenerstenachtMonaten. %,2101Fällebe-¬dag

trug ,dasihreZahlimMaiamhöchstenwar( 331Fälle )undimAugust255
zur Anzeigegelangten.Fälle

In denverflossenenzwei
demUniversitätsprofessorfür PädagogikundPhilosophieDr. HermannNohlZuBeginn diesesein Kollegüber„OesterreichischeSchulreform“gelesen.
Schuljahrestrat/nun40HörerdiesesKursesunterFührungdesFrofessors
Dr.NehleineStudienreisenachWienan,diefastzweiWochendauerteund
nunmehrihrenAbschlußfand .DieGöttingerStudentenbesuchtenmitIhre

Hilfs¬
ProfessorVolks -undBürgerschulen( schulen ) ,diePundeserziehungs-¬und
anstalt für Mädchenim III .Bezirk und die für Knabenin Traiskirchen ,sie
besichtigtendasJugendamtundKlinikPinuet-LazarunterfachlicherFühru
DerAbschlußdieserExkursionfandimWienerStadtschulratstatt ,wosie
vomPräsident Otto GlöckelimKreiseseiner Mitarbeiter empfangenwurden.

PräsidentGlöckelgabaucheinenkurzenUeberblicküberdiehistorische
EntwicklungderSchulreformbewegungin Oesterreich .In derdarauffolgen-¬
denauserordentlichinteressantenDiskussion,wurdevondenGästenerklär
daßaufsie nebendervölligenUmgestaltungdesVolksschulunterrichtes
dieBundeserziehungsanstaltdentiefstenEindruckgemachthätten .Großes
InteressezeigtesiefürdieOrganisationderSchulbehörden,insbesonder
fürdiedesStadtschulrates.ZusammenfassendsagteFrofessorDr. Nohl,da
hierinWienzumerstenMalsichpädagogischegenialeArbeitmitstarker
organisatorischerBefähigungzueinerinnerenEinheitverbinde,undfuhr
fort: ,WirhabenvielebegabtepädagogischePersönlichkeitenhierkennen
gelernt ,aberdasEntscheidendeist nichtmehrdieeinzelnePersönlich-¬
keit ,sonderndereinheitlicheZug,dersiezusammenfasst.Allesistin
denDienstder autonomenIdee der Pägagogikgestellt .MitSpannungund
NeidverfolgenwirdieEntwicklungderösterreichischenSchulreform.Sie

sind weiter ,Sie habenes allerdings auch leichter ,da bei uns einegroße

ZersplitterungPlathgegriffenhat .UnserbeglückendstesFrlebniswar
dieunmittelbareBerührungmitdenWienerKindern,dieoffenenreinen
AugendieserKinder ,die für unsetwasganzüberraschendeswaren .Die
künstlerischeBegabung desWienereindesscheinteinziginihrer
Art zu sein .Mit heißemDanke ,aber auch mit brüderlichem Stolzwerden
wir von demerzählen ,was wir in Wiensehen konnten . "Die GöttingerGäste
traten amnächsten Tageihre Rückreise in die Heimatan .

. - . -
Zitzungen im Rathaus .Dienstag um10 Uhr vormittags findet eineSitzung
des Stad senates statt .Freitag um4 Uhrnachmittagsversammeltsichder
WienerLandtagzueinerSitzung.

.
VortragderLandeshauptstelleWienzurBekämpfungdesAlkoholismus.Der
berühmteamerikanischeVerbotsrednerWilliamJohnson( „Pussyfoot “)berührt
der Landeshauptstelle Wien zur Bekämpfung des Alkoholismus

auf seiner Weltreise auch Wien und wird auf Einladung /am Donnerstag ,den

. Oktober1924um7 Uhrabends ,imFestsaal desniederösterreichischen
Gewerbevereines,. ,Eschenbachgasse11 ,einenVortragüber„ DasAlkohol-¬
verbotin Amerika"halten.
Dis/Wasserkraftabgabe .NachdemWasserkraftabgabegesetzunterliegt dieEigen-¬
erzeugung von Gas und elektrischem Strome einer Abgabe an die Gemeinde
Wien .Alle jene Betriebe ,in denenGas( undzwarwelcherArt immer )oder
elektrischerStromerzeugtwird ,werdenbehufsVermeidungderetwaigen
Straffolgendaraufaufmerksamgemacht ,daßdie diesbezüglicheAnzeigeun¬
verzüglichbei der Magistratsabteilung5 , . ,NeuesRathaus ,II . Stock,

Tür16 ,zuerstattenist .DieAbgabepflichtbesteht ,zuwelchemZweck
immerdieErzeugungstattfindet .

RenovierungdesHaydndenkmals,InderletztenSitzungderBezirksvorste-¬
hungMariahilf ,wurdebeschlossen ,das Haydndenkmalvor derMariahilfer
Kirche ,das sich seit einiger Zeit in einemsehr vernachlässigtenZustand
befindet ,gründlich reinigen zu lassen und zurenovieren .

GoldeneHcchzeiter,StadtratSpeiserüberreichtein VertretungdesBürger-¬
meistersdengoldenenHochzeitspaarenAdalbertundAnnaKeclik ,XXI. ,
Angererstrasse11 ,FranzundKatharinaKloaé ,XV. ,Henriettenplatz7und
IgnazundEleonoraKopper ,VII . ,Sigmundgasse13 ,die EhrengabederStadt

Wien.
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DasWohnbedürfnisdernachWienberufenenGelehrten.ImZusammenhangüber
Beschwerdenwegenunbesetzter Lehrkanzelnhat eine WienerTageszeitung
gesternauchmitgeteilt ,dassmancheBesetzungenwegenmangelnderHilfe
desWienerWohnungsamtesunmöglichwerden.GegenüberdieserBehauptungstellt dasWohnungsamtfest ,dassesbisjetztallebegründetenWünsche
desHochschulenimRahmenderzuVerfügungstehendenWohnräumeerfüllt
hat .EineBeschwerdenachdieserRichtungwärevollständigunbegründet.
Es mussaber doch darauf verwiesen werden ,dass die gleicheVerpflichtung ,
dievonderGemeindeWienfreiwilligübernommenwurde ,umdenWeltruf
der Stadt als Stätte der Wissenschaft zu erhalten ,auch die Bundesverwal - ¬

tungzuerfüllenbemseinmüsste.DerBundhatdurchdenAbbaueiner
Reihe von Aemternviele grosse und schöne Räumefür Wohnzweckefreibe - ¬
kommen,wobeivorallemaufdiebeidenpalastartigenGebäudeaufdemAl-¬
sergrund ,in denendasArbeitenministeriumuntergebrachtwar ,verwiesen
sei .Dort werdenjetzt prächtige Wohnungengeschaffen ,für die aberder
Bundmeist öffentliche Angestelltebestimmthat ,die ohnediesinWien
eine Wohnungbesitzen .Aehnlichhat der Bundauchdie vielenanderen
durchdenAemterabbaufreigewordenenObjektevergeben.DieWienerStadt-¬
verwaltungist bestrebtfür die Wohnbedürfnisseder nachWienberufenen
Gelehrtennachbesten Kräftenzu sorgen .Leiderist dieses Bestrebenvon

derBundesverwaltungniemalsgebührendunterstütztworden.
- - - — ——

SitzungdesGemeinderates.AmFreitag ,den10 .Oktoberfindet
anschliessendan die SitzungdesWienerLandtagesdieerste
SitzungdesGemeinderatesnachdenFerienstatt .

Wegen

Musik-undThesterfestderStadtWien1924.
VerschiedeneSchwierigkeiten,diesichindeneinzelnenTheatern

ergebenhaben,müssenindemProgrammdesMusikfestesfürdiese
WocheeinigeVerschiebungenvorgenommenwerden.

DieUraufführungvenSchnitzlers.KomödiederVerführung"im
BurgtheaterfindetSamdtag,den11 .Oktoberstatt .UmeineSinfonie GustavMahlersKollidionmitderUraufführungderX.

zuWermeiden,wurdedieseVraufführungaufSonntag,den12 .d.
auchwerschiebungenimRepertoireMeverschoben,wodurchsich

ergeben,dieausdemuntenfolgendenSpielplanersichtlichsind.
DaseutdcheVolkstheatersetztseinenVolksstückzyklusmitAnzengruber

Schalanter spielt RudolfTyrolt .KientamGebotfort -Denaltenwartinas Wieds
/SpielbergmusstewegendekorativerDie Uraufführungvon

SchwierigkeitenüberdenEndtermindesMusikfesteshinausverschoben
werden.AuchWerfelsneuesDramakanninnerhalbdieserFristnicht
mehraufgeführtwerden,dochwirdnochmitReinharwegeneinerAufführ
imJosefstädterheaterverhandelt.
DasVolktheaterwirdsichbemühendenAgamemnondesAischy-¬
losinderfreienUebertragungvonFritzBrügel,einemjungenWiener
Dichter,nochwährenddesMusikfestesherauszubringene

DieAufführungderBeethoven-schenMissasolemnisunddesTedeum
Karmeliten - ¬KlosterkirchefindetDonners-¬vonBrucknerin derDöblinger

tag ,den9 -Oktoberstatt .AmselbenAbendinderSezessiondaszweite
moderneKammermusikKonzertdesWienerStreichquartett,mitUraufführun
gen von Hindemith ,Horwitz ,Knöth ,Pisk undWebern .

DieUraufführungvonBillingerz. DerKnecht"findetDienstag,den
14 .OktoberimGrossenKonzerthaussaalstatt .

DasProgrammderWochelautet:

Sonntag,den5 .Oktober.
Staatsoper:DieMeistersingervonNürnberg
Montag ,den6 .Oktober
Staatsoper :Don Juan ( fünfter Abend des Mozart - Zyklusmit

Helene Wildbrunnals Gast )

Mittwech ,den8 .Cktober
Staatsoper:FledermausvonJohannStrauss(Netiinszenierung)

Donnerstag,den9 .Oktober.
Karmeliten - Klosterkirche( Unter - Döbling ) :Beethowen ,Missasolemnis

undBrucknerTeHeum
Saal der Sezession :ModerneKammermusik.

Freitag ,den10 .Oktober.
Staatsoper:RichardStrauss„DerRosenkavalier
Samstag,den11 .Oktober

„ Die
Staatsoper: /Fledermaus“(Wiederholung)

Sonntag,den12 .Oktober
Staatsoper :GustavMahlersX .SinfonieundII .Sinfonie

( OeffentlicheGeneralprobeMittag+ 12Uhr )
GrosserKonzerthaussaal:JosefScheu-Konzert.

==-+++++++++++++

JmMittlerenKonzerthaussaal(Raumbühne)findenfolgendeVer-¬
anstaltungenstatt :
Sonntag,den5 .Oktober:
PaulFrischauer„ JmDunkel,(Wiederholung)
Montag,den6 .Oktober
VortragBelaBalasz :„ReformbestrebungendesTheaters “( mitDis-¬kussion )
Donnerstag,den9 .Oktober,8Uhrabends
GertrudBodenwieserundTruppe
Donnerstag,den9 .Oktober10Uhrabends:
Generalprobe zu Jwan Golls „ Methusalem “( Jnszenierung Karlheinz

Martin )

Freitag ,den10 .Oktober,10Uhrabends
JwanGolls„Methusalem“(Uraufführung)
Sonntag ,den12 .Oktober ,8 Uhrabends:
Dalcroze-Sommerfestfür Soli ,Chor ,Orchester ,Schauspiele

+ + +
EgonFriedellwirdaneinemnochzubestimmendenAbendKeine

VorlesungauseigenenSchriftenhalten.
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